
Nun hat Epson zurückge- 

schlagen. Der EX-800 ent- 

thront den Fujitsu nach halb- 

jähriger Amtszeit und ist un- 

sere erste Referenz in der 

Preisklasse über 1400 Mark. 

Die Grafik- und Farbdruck- 

fähigkeiten des EX-800 sind 

hervorragend. Er übertrifft 

den Fujitsu in der Ausdruck- 
geschwindigkeit, seine Steu- 

ersequenzen sind tonange- 

bend für andere Drucker- 
hersteller. 

Unser Testgerät war mit 

der Seriennummer »64« ge- 

kennzeichnet. Eine zusätzli- 

che Aufforderung gründlich 
zu testen, wie der EX-800 mit 

dem C 64 und dem © 128 so- 
wie der vorhandenen Soft- 

ware zusammen arbeitet. 

Der Epson EX-800 (2100 

Mark) harmoniert aufgrund 

seiner vielen Zeichensätze 

und den umfassenden An- 

wendungsmöglichkeiten so- 

wie der beiden eingebauten 

Schnittstellen mit allen 8-und 

16-Bit-Computern bestens. 

Für den Amiga mit seiner ho- 

hen Farbgrafikauflösung ist 

er das ıdeale Gerät. Der 

neue Drucker von Epson läßt 

sich problemlos mit den be- 
kannten Interfaces, wie zum 

Beispiel von Wiesemann, an 

den C 64 oder den C 128 an- 

schließen. Er druckt dann 

anstandslos alle Steuer- und 

Grafikzeichen der Commo- 

dore-Computer. Mit einem 

einfachen User-Port-Kabel 

und dem Programm Viza- 

write 64 wird Textverarbei- 

tung professionell. Der Ein- 

steiger kann durch die Aus- 

wahl der Schrifttypen über 

das Bedienerfeld sofort star- 

ten, dem fortgeschrittenen 

Programmierer stehen viele 

Steuersequenzen zur Verfü- 

gung. Der Drucker eignet 

sich sowohl für die Abwick- 
lung von kommerziellem 

Schriftverkehr, als auch für 

die Druckaufgaben des en- 

gagierten Heimanwenders. 

Ob das Schreiben oder die 

Grafik auf einem IBM-PC 

oder auf dem C 64 erstellt 

wurde; das Wichtigste bleibt 
der Ausdruck. Uber die 

Qualität der Arbeit entschei- 

det letztlich das Peripherie- 

Gerät, in diesem Fall der 

Drucker. Hier ist der Epson 

EX-800 zur Zeit die erste 

Wahl. 

(Erich Tassoti/aw) 

Info: Epson Deutschland GmbH, Zülpicher 
Str. 6, 4000 Düsseldorf 11 
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enn Sie bisher mit 

Speeddos, Speed- 

dos plus oder Flop- 
py Flash gearbeitet haben, 

so haben Sie bestimmt schon 

einmal mit Interesse die Ent- 
wicklung auf dem Markt der 

Floppy-Speeder verfolgt. 

Gab man sich vorher noch 

mit einer bis zu l4mal so 

schnellen 1541 zufrieden, so 

wird das Laufwerk nun mit 

mehr als der 25fachen Ge- 

schwindigkeit betrieben. 

Das bringt die 
Floppy zur 
»Raserei« 

Beim Professional Dos 

handelt es sich um eine klei- 

ne Modifikation des Speed- 

dos-Betriebssystems oder 

des Betriebssystems von 

Floppy Flash, wobei in der 

Floppy zusätzlich eine kleine 
Platine untergebracht wird. 

Der Computer erhält ein 

EPROM mit dem neuen Be- 
trıebssystem. 

Da die bisherigen Metho- 

den zur Steigerung der Ge- 

schwindigkeit durch das An- 

bringen einer Parallelver- 

bindung zwischen Floppy- 

station und Computer schon 

ausgereizt sind, mußte sich 

Mikrotronic System etwas 
Neues einfallen lassen, um 

eine weitere Geschwindig- 

keitssteigerung zu erzielen. 

Durch eine hardwaremä- 

Rige GCR-Codierung und ei- 

nen Systemtakt ın der Flop- 

py, der automatisch beim La- 

den auf zwei Megahertz um- 

geschaltet wird, kann der 

Zugriff auf die Diskette noch- 

mals um ein Mehrfaches be- 

schleunigt werden. Der Er- 

folg ist ein bis zu 40mal 

schnelleres Lesen der Flop- 

pystation von der Diskette, 

was sich effektiv durch ein 

bis zu 35mal schnelleres La- 

den bemerkbar macht. Das 

Speichern wird ungefähr 

fünfmal schneller. Diese Zei- 

ten beziehen sich natürlich 

auf den Computer im Nor- 

malmodus. Wir haben die 

Zeit ohne Suche im Directory 

gemessen, wie daszur Zeitin 

den meisten Werbeangebo- 

ten gemacht wird, um eine 

Verfälschung zu vermeiden. 

Durch einen Trick wird 

übrigens erreicht, daß sich 

der Prozessor in der Floppy 

auch im Zwei-Megahertz-Be- 

trieb nur unwesentlich er- 

wärmt, so daß keine Beschä- 

C 64 

So schnell wie 
der Wind... 

(7.6774 Mit der neuen Erweiterung Professio- 
nal 1541 Dos können Sie Ihr Floppy 
Flash- oder Speeddos-System auf noch 

höhere Geschwindigkeiten bringen. 

digung zu befürchten ist. Das 

mag zur Beruhigung all der- 

jenigen dienen, die zum Bei- 

spiel schon einmal aus Ver- 

sehen den Prozessor unter 

Prologıc Dos angefaßt ha- 

ben. Hier verbrennt man 
sich nämlich fast die Finger! 

Das Besondere am Profes- 

sional 1541 Dos ist aber si- 

cherlich, daß nur ein sehr 

kleiner Eingriff zum Beispiel 

in das Speeddos-Betriebssy- 

stem gemacht werden muß, 

um die gewünschte Ge- 

schwindigkeitssteigerung zu 

erreichen. Haben Sie also 
Programme, die vorher un- 

ter Speeddos funktioniert 

haben, so ıst nicht zu be- 

fürchten, daß diese unter 

Professional 1541 Dos nicht 

mehr laufen. Auch alle Tasta- 

turfunktionen und Tastenbe- 

legungen bleiben erhalten. 

Sie wurden höchstens, so- 

weit notwendig, ergänzt. Ei- 

ne Gewöhnung an das neue 

System ist also nicht nötig. 

Wenn Sie nicht nur mit der 

Grundversion von Professio- 

nal 1541 Dos arbeiten wollen, 

dann können Sie das System 

erweitern. Als wichtige Zu- 

sätze wären zum Beispiel die 

Option für 40 Spuren, das Ko- 

pierprogramm »Filemaster« 

und eine überarbeitete Ver- 
sion des Befehls zum Über- 

schreiben eines Files mit 

dem Klammeraffen zu nen- 

nen. 

Das Professional 1541 Dos 

kostet in der Grundversion 

für Speeddos oder Floppy 

Flash 169 Mark. Willman op- 

tıional auch auf 40 Spuren ar- 

beiten, so beträgt der Preis 
189 Mark. Eine Version für 

TurboAccess ist laut Mikro- 

tronic System in Vorberei- 

tung. Will man ein Komplett- 

system kaufen, so erhältman 
das User System Professio- 

nal für 258 Mark oder das 

Toolkit System Professional 

für 288 Mark. Letzteres Sy- 

stem enthält dabei noch ein 

paar nützliche Programmier- 

hilfen für den Anwender und 

einen eingebauten Monitor. 

Hier ıst außerdem der Be- 

trieb mit mehreren Parallel- 

Laufwerken vorgesehen. 

Eine recht interessante 

Produktpalette also, die vor 

allem für Besitzer eines 

Speeddos von Vorteil sein 

dürfte, die ihrer 1541 Beine 

machen wollen. (ks) 

Info: Mikrotronic System, Dipl.-Ing. K. Rore- 

ger, Liebigstraße 28, 4780 Lippstadt 
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